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Firmen rollen Azubis den roten Teppich aus
Bei einer Ausbildungsmesse in der Groß-Gerauer Kreissporthalle werben 67 Unternehmen um Nachwuchskräfte

Ausbildungsbörse in der Kreissporthalle Groß-Gerau. Foto: Samantha Pflug

Von Wulf-Ingo Gilbert

KREIS GROSS-GERAU. Wissen 
Sie, was ein Packmitteltechno- 
loge macht? Dass es sich dabei 
um einen Mitarbeiter handelt, 
der Kartonagen entwickelt und 
spezielle Kundenwünsche aus 
Wellpappe gestaltet, erfuhren 
die Besucher der ersten Ausbil­
dungsmesse nach vier Jahren 
am Freitag in der Kreissporthal­
le an der Groß-Gerauer Kreisbe­
rufsschule bei Kunert Wellpap­
pe. Dort rollte Personalreferen­
tin Jessica Gebhard, beobachtet 
von einem kleinen Schaf aus 
Wellpappe, möglichen Azubis 
quasi den roten Teppich aus, 
denn das tarifgebundene Bie- 
besheimer Familienunterneh­
men hat Schwierigkeiten Lehr­
linge zu finden. 35-Stunden- 
Woche, 30 Tage Urlaub, 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
und internen Unterricht zur 
Prüfungsvorbereitung und bei 
Schulproblemen führte sie an.

Mehrere Tausend Schüler 
informieren sich

Eva Graf und Jessica Fath [bei­
de 14), Achtklässlerinnen der 
Groß-Gerauer Prälat-Diehl- 
Schule, hörten sich das interes­
siert an. Eva, an vielen Berufs- 
feldem interessiert, strebt aller­
dings eventuell ins Werbede­
sign, Jessica mehr in die Pflege 
oder ins Büro. Doch beide fan­
den das Angebot der Ausbil­
dungsmesse gut aufgrund vieler 
Informationen und persönlicher 
Gespräche.

Organisiert worden war die 
Messe, Corona hat hier in den 
vergangenen vier Jahren für 
eine Lücke gesorgt, von den Be­
ruflichen Schulen des Kreises 
Groß-Gerau (BSGG) mit Unter­
stützung der Wirtschaftsförde­
rer von Stadt und Kreis Groß- 
Gerau, Sebastian Häuf und Jo­
nas Margraff. Alle Schulen aus 
dem Kreisgebiet seien dazu ein­
geladen worden, berichtete Sa­
bine Kämpf, die Leiterin der 
BSGG. Sie rechnete mit mehre­
ren tausend Besuchern im Ver­
lauf der sechsstündigen Veran­
staltung. Eine Einschätzung, 
mit der sie Recht behalten soll­
te, ging es zwischen den auf 
dem Spielfeld der Halle aufge­
bauten Ständen über weite Stre­
cken zu wie in einem Ameisen­
haufen. Aus Richtung Bahnhof 
wie aus Richtung Marktplatz 
strömten die Schüler herbei.

Merck, Evonik, HIM/Invader,

Hessenwasser, Hofmann Logis­
tik, Vistax Steuerberatung, 
mehrere Kommunalverwaltun­
gen, Cummins, Richter + Fren­
zei, Security Experts, Polizei, 
Zoll, Bundeswehr, Finanzver­
waltung, Hochschulen, Klini­
ken und viele mehr hatte in der 
Halle ihre Stände aufgebaut. 
Insgesamt verzeichneten die 
Organisatoren 67 Unterneh­
men, die ihre Berufsbilder vor­
stellten und um Auszubüdende 
warben. Und um junge Leute, 
die in Praktika Einblicke in ver­
schiedene Ausbildungsberufe 
erhalten wollten. Großen Inte­
resses erfreute sich auch die 
kleine Bühne, auf der sich im 
Stundenrhythmus beim soge­
nannten Elevator Pitch Firmen 
in Drei-Minuten-Vorträgen vor­
stellten.

Dass das Interesse der jungen 
Leute groß ist, bestätigten viele 
der teilnehmenden Betriebe, an

deren Stände unter anderem 
Auszubildende Auskunft ga­
ben. Da schob etwa Umut Ha- 
malci, Azubi bei Chi Cargo, 
einem Dienstleister für Airlines 
und Speditionen Alina Budut 
und Fatima Babool, Zehntkläss- 
ler der Rüsselsheimer Gerhart- 
Hauptmann-Schule, eine Visi­
tenkarte mit einem QR-Code 
über den Stehtisch: „Ober den 
Code könnt Ihr ein Bewer­
bungsgespräch vereinbaren.“ 
Sein Tipp: „Bereitet Euch vor, 
zeigt Interesse - die Leute wol­
len ganz normal mit Euch re­
den.“

Auszubildende werben für 
ihre Berufe und Arbeitgeber

Am Stand von Invenio (Nau­
heim/Rüsselsheim) zeigte Ja­
kob Halfmann, Azubi im dritten 
Lehrjahr, an einer kleinen Ma­
schine die Arbeit des Zerspa­

nungsmechanikers. Invenio fer­
tige Prototypen für verschiede­
ne Unternehmen, wobei bei der 
vielseitigen Arbeit viel Kreativi­
tät und technisches Interesse 
gefragt seien. Man komme 
schon früh in Kontakt zum Kun­
den und fertige bereits nach 
dem ersten Lehrjahr Bauteile 
für diese Kunden. Halfmann be­
dauerte, dass der Beruf weitge­
hend männlich geprägt sei und 
auf zu wenig Interesse bei Frau­
en stoße. I

Gegenüber probierte sich Ah­
med Alsyad am Stand der Fri­
seurinnung unter Anleitung von 
Irini Manani dabei aus, einem 
Frauenkunstkopf mit dem Glatt­
eisen Locken zu verpassen. Und 
obwohl es zunächst nicht funk­
tionierte wie gewünscht, blieb 
der junge Mann, der mit dem 
Jugendintegrationskurs des 
Internationalen Bunds (IB) von 
Aleksey Pronko da ist, dran. 
Nach 15 Minuten gelang ihm 
eine passable Locke.

Irini Manani war ebenfalls mit 
dem Besuch der Messe zufrie­
den und merkte an: „Da ist viel 
Ernstgemeintes dabei.“ Begeis­
tert vom Angebot zeigte sich 
Markus Müller, Koordinator Be­
rufsorientierung der Treburer 
Mittelpunktschule: „Das ist 
wichtig für die Schüler, die oh­
ne Schwierigkeiten in Kontakt 
zu Ausbildungsbetrieben kom­
men können.“ „Ich finde es toll, 
weil es so viele Informationen 
zu Jobs gibt“, bestätigt denn 
auch Akram El Asraoli, Acht- 
klässler der Martin-Buber-Schu- 
le.
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